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Arnums auf:
Verkehrsplanerin
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Unfallschwerpunkt soll
entschärft werden
Polizei und Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr planen dauerhafte Lösung
für den Kreuzungsbereich der B3 und L460

PAttensen. Immer wieder
hatten sich Unfälle im Kreu-
zungsbereich der Bundesstraße
3 und Landesstraße 460 in Rich-
tung Pattensens Ortsteil Schu-
lenburg sowie Springe-Gestorf
ereignet. Joachim Willmann,
Leiter des Einsatz- und Streifen-
dienstes des Polizeikommissa-
riats Springe, sowie Martin Klo-
se, Sprecher der niedersächsi-
schen Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr, bezeich-
nen diesen Bereich deshalb als
bisherigen „Unfallschwer-
punkt“. Doch eine Änderung bei
der Ampelschaltung sorgte für
eine deutliche Entspannung.
Dieser Bereich soll nach Wunsch
der Polizei nun dauerhaft ent-
schärft werden.

„Der Versuch, diesen Knoten-
punkt durch kurzfristige kleinere
Maßnahmen zu entschärfen, ist
inden letzten Jahrennichtgelun-
gen“, sagt Klose. „Das Hauptun-
fallgeschehen stellte sich weiter-
hin so dar, dass Linksabbieger,
welche aus Gestorf kommend
nach Hannover oder Pattensen
abbiegen wollten, mit dem Ge-
radeausverkehr kollidierten“,
sagt der Behördensprecher.

anSteigende StRaße
daS pRoBlem?

Doch wieso ist das eigentlich in
dem Bereich häufiger der Fall als
anderswo? Eine Verkehrsteil-
nehmerin, die täglich aus Sprin-
ge in Richtung Pattensen pen-
delt, berichtet, dass die Ge-
schwindigkeit des aus Schulen-
burg kommenden Gegenver-

kehrs für die Abbiegenden oft
schwer einzuschätzen ist. Ganz
genau erklären kann es sich Will-
mann hingegen nicht, weshalb
ausgerechnet dieser Bereich für
Autofahrerinnen und Autofah-
rer problematisch zu sein
scheint. Er vermutet: Die leicht
ansteigenden Straßen aus Ge-
storf und Schulenburg bis zur
höherliegenden Kuppe der B3
könnten für die vermehrten
Fehleinschätzungen gesorgt ha-
ben.

Erst aufgrund der Vollsper-
rung der B217 bei Holtensen
und der Umleitungsstrecke über
die Kreuzung von B3 und L 460
führte schließlich zu einer Ent-
schärfung. „Um für mehr Si-
cherheit im Knotenpunkt zu sor-
gen, wurde in einem ersten
Schritt geplant, die Abbiegeströ-
me getrennt zu signalisieren“,
sagt Klose. Das heißt: Die aus

Gestorf kommenden Verkehrs-
teilnehmenden erhalten derzeit
eine eigene Grünphase, um auf
die B3 in Richtung Pattensen
oder Elze zu fahren. Erst an-
schließend erhält der Verkehr
aus Schulenburg grünes Licht.

unfälle waRen
RotveRStöße

Erst kürzlich hatten sich den-
noch wieder zwei Verkehrsun-
fälle ereignet. Bei einem kolli-
dierte ein Lastwagen mit einem
Auto, ein Insasse wurde dabei
verletzt. Anfang April wurden
nach einem Zusammenstoß
ihrer Autos zwei Frauen verletzt
in ein Krankenhaus eingeliefert.
Doch für Willmann sind diese
Unfälle nicht auf die neue Ver-
kehrsregelung zurückzuführen.
„Das waren zwei Rotverstöße“,
sagt der Polizeibeamte.

Er kündigt an, in Absprache
mitder Landesbehördedafür sor-
gen zu wollen, dass das derzeiti-
ge Provisorium möglichst zu
einem Dauerzustand wird. Klose
hält sich mit einer Äußerung da-
zu zwar noch etwas bedeckt,
sagtaber:„DieErkenntnissewer-
den in eine in diesem Jahr begin-
nende Umplanung des Knoten-
punktes einfließen.“ Allerdings
dauert es bis zu einer Realisie-
rung wohl noch: „Der Zeitpunkt
der baulichen Umsetzung kann
momentan noch nicht zuverläs-
sig prognostiziert werden“, sagt
der Behördensprecher. „Für den
Zeitraum bis zum vollständigen
Umbau des Knotenpunktes wird
die Landesbehörde mit allen be-
teiligten Akteuren eine gemein-
same Lösung entwickeln. Eine
Möglichkeit könnte die Weiter-
führung der aktuellen Verkehrs-
steuerung darstellen.“

Fußwegnasen und vorgezogene
Seitenräume für mehr Sicherheit
Arnum. Schlecht einsehbare
Straßenbereiche für querungs-
willige Fußgänger, irritierende
Markierungen und Pflasterfar-
ben sowie das Ändern von Park-
gewohnheiten und gesetzlichen
Fußwegregelungen: Das Spekt-
rum der Gesprächs- und An-
schauungsthemen beim Fußver-
kehrscheck rund um die Bock-
straße in Arnum am Freitag ver-
gangener Woche war groß.

Bei der rund zweistündigen
Begehung mit Stadtverwaltung
und Ratspolitikern sowie dem
Fachbüro Planersocietät kam die
Verkehrsplanerin Theresa Heit-
mann mit rund 15 Bürgerinnen
und Bürgern ins Gespräch. Die
Tour führte von der Seniorenresi-
denz Arnum entlang der Arnu-
merKirchstraßezunächst aufdie
Wohnstraßen nördlich der Bock-
straße und dann bis zur Straße
Clydesdale. Bemängelt wurden
unter anderem fehlende barrie-
refreie Wege an der Arnumer
Kirchstraße, Konflikte mit dem
Radverkehr an der Bockstraße
und mangelhafte Querungs-
möglichkeiten besonders auch
für Kinder am Laubeichenfeld.

paRkende autoS
veRSpeRRen Sicht

Dabei thematisierten unter an-
derem Mütter wie Maike Hein-
ken und Julia Ohme, die auch
Mitglied im Schulelternrat ist,

bedenkliche Situationen auf
dem Schulweg. Dort versperrten
beispielsweise parkende Autos
Kindern unter anderem beim
Überqueren der in die Bockstra-
ße einmündenden Wohnstra-
ßen die Sicht. Als Idee stellte
Heitmann dort sogenannte vor-
gezogene Seitenräume und
Fußwegnasen zur Diskussion.
Mit einem weißen Spray zeich-
nete sie auf dem Asphalt auf,
wie dies praktisch aussehen
könnte. Sie beklagte, dass vor al-
lem für Sehbehinderte teilweise
Fußwege in ihrer Farbe und
Musterung zu wenig abgesetzt
sind, um sofort und gut erkannt
zu werden. Zum konkreten Ver-
ständnis setzten die Teilnehmer
Brillen auf, die eine Sehbehinde-
rung simulieren. Auch die Stra-
ßeneinmündung Clydesdale irri-
tiere passierende Verkehrsteil-
nehmer trotz Beschilderung und
Bodenmarkierung aufgrund der
Pflasterung.

BoRdSteinaBSenkungen
fehlen

Für besonders häufig genutzte
Straßenbereiche, an denen vor
allem Senioren gern die Straße
überqueren, müsse nach Ver-
besserungsmöglichkeiten ge-
sucht werden. Bemängelt wur-
den zum Teil die schlechte Ein-
sicht für Seniorinnen und Senio-
ren in den fließenden Verkehr.

Aber auch durch Baumwurzeln
hochgedrückte Fußwegpflaste-
rungen und fehlende Bordstein-
absenkungen. Ebenfalls zur
Sprachekamenmit Fahrradstän-
dern und anderem zugestellte
Fußwege für Nutzer von Rollato-
ren. Dies war zum Beispiel an der
Arnumer Kirchstraße, nahe der
Feuerwehr, und an der Bockstra-
ße, beim Café und Bäcker, der
Fall.

SchwachStellen eRmitteln

„Ziel des Fußverkehrschecks ist
es, die Belange des Fußverkehrs
aus verschiedenen Blickwinkeln
zu beleuchten“, sagte Heit-
mann. Für ermittelte Schwach-
stellen sollen dann auf breiter
Basis mögliche Lösungen disku-
tiert werden.

Die Begehung war die zweite
Aktion zum Thema Fußwegsi-
cherheit in Arnum. Ein paar Tage
zuvor hatten die Stadt Hemmin-
gen, das Mobilnetzwerk Hanno-
ver und das Fachbüro Planerso-
cietät bereits einen ebenfalls
zweistündigen Auftaktwork-
shop zur Fußwegsicherheit in
Arnum rund um die Bockstraße
und angrenzende Straßen orga-
nisiert.

Mitte des Jahres sollen bei
einem Abschlussworkshop im
Rathaus dann erste Ergebnisse
undVorschläge fürVerbesserun-
gen vorgestellt werden.

War bislang ein Unfallschwerpunkt: die Kreuzung der B3 und L460 bei Pattensen-Schulenburg.
Foto: Mark Bode
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